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der heutigen Sitzung richtete ein Geſchworenert d eeliogien die Frage ober noch nähere Angaben über den

bleib der Tauſendmarkſcheine in ſeinem Koffer machen könne

t dine n ine en e en men Dort wure dir ebgeno mine und 1000 Fres hat ſofort auf meine
au bekommenvie meint ſprichter Dr Ritter bekundet daß der Angeklagte

Zu orunterſuchung geſagt habe er habe in Baden Baden
in Frau Molitor telephoniert Dagegen gab er keine Auskunft
b das Motiv Er ſagte nur er wolle alles zugeben was die
e en beſtätigen mehr aber auch nicht Auf die Frage ob er
e gaden Baden geſchoſſen habe antwortete er das könue ihm
m Unterſuchungsrichter nicht nachweiſen Der Verteidiger
chart hierauf daß im Laufe der Vorunterſuchung wiederholt vom

tagtsanwalt Nachrichten in die Preſſe lanciert
den ſei vor allem in der Badiſchen Landesztg die

nlerredung des Staatsanwalts mit dem Angeklagten faſt wört

R wiedergegeben r l en ni etwas wiſſe Zeuge arüber kann nob dar eine Oberleutnant Bachelin aus Freiburg iſt ein

Cwager des re Püh am W r de gar
ihm gereiſt Gegen r aben abe er die NachSe en et Ernording ſeiner Schwiegermutter erhalten einige

Slunden ſpäter ſei Luiſe Molitor auf dem Bahnhof in Freiburg
angekommen Er babe ſie fofort gefragt Jſt Hau noch in
London oder in Amerika Als Lulſe antwortete er ſei noch in
London habe er Weloat an iſt r L a

kamen Sie dazu Zeuge ach allem waJe e ſern gebörteg ten de habt c e
ewonnen abe dem Hau nie getraut und meiner

wiederholt geſagt daß wir es nach meiner Ueber
engung in ihm mit einem Hochſtapler zu tun hätten

Sm weiteren huuſe der Vernehmung dieſes Zeugen kommt es
jederum zu eineml Zuſammenſtoß zwiſchen dem reidiger und dem Staats

antvalt
sanw Es wird hier verſucht Frau Molitor herabl gen Vert Dr Dietz erregt Jch muß hier

gegen ganz entſchieden vroteſtleren Es wird von mir hier ver
ſucht Beweis zu erheben aber nicht Frau Molitor berabzu
würdigen Wenn hier Leute etwas Unangenehmes über Frau
Molitor geſagt haben ſo tut es mir leid das ſind nicht meine
Aeußerungen Ich proteſtiere ganz entſchieden gegen dieſe Be
merkung des Stagtsanwalts Vorſ einfallend Jch muß

bitten e 2 on r Je rn e ndie Verteidigung fortgeſe el e guneß Staatsanwalts e J u iſt e nen
weiten Male geſchehen Der aatsanwa at ſierie g eweigert z5 ſeiner Privatwohnung Beauftragte

von mir zu empfangen
Jetzt fängt er wieder mit Beleidigungen an

Jch bitte das Gericht den Staatsanwalt aufzufordern den Aus
druck Herabwürdigen zurückzunehmen Staatsanw Jch
bedauere die perſönliche Auffaſſung dieſer ganzen Sache Vert
Nimmt der Staatsanwalt dieſen Ausdruck zurück oder nicht

ne e n Wbehandeln Staatsanwalt Dr Bleicher will wei als de Zeugen gefrgot da fe er für u In
über Frau Molitor hat Vert Dieſe Erklärung genügt mirVert Jch habe nunmehr noch einige Beweisanträge zu

ſtellen es e i alech ebeteikigten zahlloſe Briefe zu übergebe die meiſten dem
hier übergebe ich einen Brief dem Gericht der

mir heute aus Stettin zuging Der Diener Wieland war
zuletzt in Charlottenburg oder Potsdam jetzt iſt er nicht auf

zufinden n dieſem Briefe ſchreibt jemand er ſei bereit
Material zur Aufklärung der Sache zu liefern wenn wider Er
warten Hau verurteilt werden ſollte Es heißt in dem Briefe
ne kann ich n wen e eled a i ticherheit bringen muß elle den Antrag daß dur e

Kriminalpoltzei die Handſchrift dieſes Briefes mit der Unter
ſchrift des Wieland unter ſeinen Legitimationspapieren verglichen
wird Das Gericht beſchließt dem Antrag der Verteidigung
ſtattzugeben und die Unterſchrift des Stettiner Briefes mit der

e rur des W ad ders et T eweiterer eugen au aden Baden ekunden gleichfalls daß ſie kurz nach 6 Uhr den Schuß gehört haben Sie
ſind ungefähr zur gleichen Zeit wie der vorige Zeuge zum Tatort
gekommen als Olga Molitor über ihrer Mutter kniete Die
Zeugen bekunden ſämtlich daß Frl Molitor auf die Frage nach
dem Täter geantwortet habe es ſei ein großer Mann mit
ſchwarzem Bart und ſchwarzem Mantel geweſen der nach dem
Morde die Lindenſtaffeln hinuntergelaufen ſei Es ſeien dann
immer mehr Leute herbeigelaufen und ſchließlich ein ziemlich
et de Mehrere Zeugen erklären weiter
aß ſie geſehen hätten wie der

Diener Wieland über das Staket geklettert
ſei Auf die Frage des Vorſitzenden was Wieland für
eine Statur habe ſchildern ihn die Zeugen übereinſtimmend
als einen mittelgroßen ſchmächtigen mageren Mann deſſen Er
ſcheinung von der des Angeklagfen weit abweiche

Zeuge Lenck früher Reſferendar jetzt Kunſtmaler in Eiſenach
hat ſich im vorigen Sommer zu Stüdienzwecken in Karlsruheaufgehalten und iſt im Juni unter dem Verdacht eines Sittlich

erbrechens verhaftet worden Vorſ Wann war das
uge Am Sonnabend den 13 Juni Vorſ Hat man Jhnen

geſagt weswegen man Sie mit Hau in eine Zelle zuſammentat

7 8 3 Jch dar ger e e a ngals Zeugen für dieſen Prozeß gebrauchen wollte VorſWie kamen Sie zu dieſer Auffaſſung Zeuge Die ganze Art

ger e S gegen mich r d rein er Haftbefehl wurde gegen mich erlaſſen wegen deröhe der zu erwartenden Strafe dadei lag ein Grund zur Ver
daftung bei mir überhaupt nicht vor Am 18 Juni nachmittags
wurde ich verhaftet und ſchon am 15 Juni wurde ich zuſammen
mit v in die Zelle geſperrt Jch hatte ſofort den Eindruck daß
Voi urch mich offenbar etwas aus Hau herausbringen wote

ieiner Trennnn JKriminalbeamter mit einem Schriftſtück das vom Staatsanwalt
znterſchrieben war zu mir kam und mir zwei Fragen vorlegte
w z ich über mein Zuſammenſein mit Hau Mitteilung machen
ch e 2 ob mir der Angeklagte Veranlaſſung gegeben hat daß

ihn während der Unterſuchungshaft gezeichnet habe Vorſ

an
Ver

Haben Sie ihn gezeichnet Zeuge Verſchiedene Male Es A
d mir extra erlaudt in der Unterſuchungshaft zu zeichnen
Auge hnüngen ſind ſowohl vom Gefängnisinſpektor wie vom
gan tsperſonal in Augenſchein genommen worden und erſt eine
e eit nachdem ich von Hau getrennt war wurden mir die
daß Wagen weg genommen Jch bin der feſten Anſicht

mich zum Stagtsanwaltszengen machenwollte Jch war von vorn herein entſchloſſen nichts auszuſagenver Was hat Sie nun ſchwankend gemacht Zeuge Per
mitzutel dieſes Prozeſſes V Was haben Sie nun hier
r i len Zeuge Jch ſelbſt habe gar nichts wig teilenFrl 8 r r zu ſagen daß ich geſtern nacht einen lief an

lag Molitor geſchrieben habe Jn dieſem Vrlef

orſ
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habe ich ſie um eine Zuſammenkunft unter viegebeten mit der Begründung daß ich ihr wüte be
mitzuteilen habe die für ſie und auch für den Angeklagten
von Jntereſſe wären alaubte beſtimmt daß ſie
dieſes Zuſammenſein annehmen würde in Rückſicht auf die Wichtigkeit der Angelegenheit Vorſ Das iſt doch Sache des Frauen
Molitor ob ſie eine Zuſammenkunft mit Jhnen haben will odernicht Wollen Sie uns jetzt angeben was Sie wiſſen Sie ſind
hier verpflichtet als Zeuge die Wahrheit zu ſagen Zeuge
Wenn ich von der Schuld des Angeklagten überzeugt wäre würde
ich es ſagen da ich es aber ncht bin verweigere ich die Auskunft
über dieſen Punkt Jch bin vou vornherein entſchloſſen geweſen
über dieſen Punkt nichts auszuſagen Selbſt wenn gegen mich das

mag gern Anwendung gebracht würde würde ich nichts angebenVorſ Wenn Jhnen nun Frl Molitor die z g
bätte würden Sie doch etwas geſagt haben Zeuge Dann
wäre das ganz etwas anderes geweſen Jch habe den Brief
an das Frl Molitor nur geſchrieben um eines Senſation
in dieſem Saale zu vermeiden Es liegt mir durchaus fern
bier als Senſationszenge aufzutreten Mich leiten durchaus
ehrliche und anſtändige Motive bei meinem Verfahren
Vorſ Jch frage Sie jetzt wos hat Jhnen der Ängeklagte
geſagt Zeuge fortfahrend Der Angeklagte hat r
Vertrauen zu mir gefaßt ich merkte daß er vollſländig offen
und ehrlich zu mir war Jch erwiderte das Vertrauen und ver
ſprach ihm daß ich nichts ausſagen werde Dieſes Wort das
ich dem Angeklagten gegeben habe halte ich auch da ich ihn für
wert halte ihm Treue zu bewahren Gr Bewegung

Ich ſage alſo nichts ans
Vorſ War der Angeklagte ſehr erregt damals Zenge
Jawobl Er befand ſich in einer Stimmung die mir außer
ewöhnlich vorkam Vorſ Jn was für einer Stimmung
euge Jn einer ſehr deprimierten Stimmung Vorſ Haben

Sie etwa dem Hau mitgeteilt daß Sie mit ihm zuſammengetan
ſind um ihn auszuhorchen Zeuge Das war die erſte Frage
die er an mich richtete und die erſte die ich an ihn richtete
Wir waren davon überzeugt daß wir nur zu dieſem Zweck
zuſammengetan waren

Das Gericht faßt vorläufig keinen Beſchluß in bezug auf die
Verweigerung des Zeugniſſes bis am Nachmittag der vorgeladene
Kriminalbeamte vernommen ſein wird

Nachmittagsſitzung
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird zunächſt noch

einmal der Zeuge Lenck vorgerufen Vorſ Jch habe nunmehr
dem Zeugen Lenck die ernſten Vorhaltungen gemacht die ich ihm
zu machen verpflichtet bin Jch will Sie duher jetzt noch einmal
auffordern unter Hinweis auf die vom Geſetz angedrohten Folgen
Jhre Ausſage zu machen Zeuge Lenck Jch habe mich ein
gehend geprüft und bin zu dem Schluß gekommen daß aus
meiner Ausſage vielleicht noch nicht klar genug entnommen
werden könnte aus welchen Gründen ich die Ausſage hier ver
weigern muß Jch tue es deshalb weil ich mich dem Angeklagten
gegenüber verpflichtet fühle zu ſchweigen und verweigere
jetzt im übrigen jede weitere Ausſage Bewegung
Staatsanwalt Dr Bleicher Jch gebe nunmehr anheim gegen
den Zeugen gemäß 8 69 der St O vorzugehen und zunächſt
nach dem Abſatz 1 gegen ihn eine Geldſtrafe feſtzuſetzen dann
aber auch den Abſatz 2 die Zeugniszwangshaft in Anwendung
zu bringen Vert Dr Die tz Jch bemerke zunächſt daß es
unrichtig iſt daß der Zeuge ſich ſelbſt dem Gerichte angetragen
hat Jm übrigen beantrage ich da das Leben meines Klienten
davon abhängt ſowohl Abſatz 1 wie Abſatz 2 des 869 St O
gegen den Zeugen mit aller Schärfe in Anwendung zu bringen

Die Beſchlußfaſſung über die Anträge des Staatsanwalts
und des Verteidigers auf Einleitung eines Zeugniszwangsver
fahrens gegen den Zeugen Lenck wird einſtweilen ausgeſetzt
Letzter Zeuge iſt Kriminalkommiſſar Neubert aus Frank
fuct a M Er hat auf Antrag der Staatsanwaltſchaft in
Karlsruhe Recherchen darüber angeſtellt ob der Angeklagte vom
3 bis 6 November als er im Hotel Engliſcher Hof in Frank
furt a M wohnte geſchäftliche Angelegenheiten erledigt habe und
wie er behauptet mit amerikaniſchen Geſchäf tsleuten zuſammen
gekommen ſei er Zeuge erklärt daß die Ermittelungen ein
negatives Reſultat ergeben hätten und daß von den beiden
Amerikanern mit denen der Angeklagte zuſammen geweſen ſein
wolle nichts zu eruieren geweſen ſei

Hierauf zog ſich der Gerichtshof zur Beratung über den An
trag zurück den Zeugen Lenck wegen

Zeugnisverweigernng in Strafe zu nehmen
Nach halbſtündiger Beratung kehrte der Gerichtshof in den Saal
zurück Vorſ Zeuge Lenck beharren Sie auf Jhrer Weigerung

Zeuge Jawohl Vorſ Der Gerichtshof hat beſchloſſen
gegen den Zeugen Max Lenck Kunſtſchüler in Karlsruhe weil
er auf die an ihn geſtellte Frage ob und welche Mitteilungen
ihm der Angeklagte über ſeine Rückkehr nach dem Kontinent ge
macht ohne geſetzlichen Grund die Antwort verweigert hat auf
Grund des 8 69 Abſatz 1 Str B eine Geldſtrafe von
30 M nnd für den Fall der Nichtbeitreibung eine dreit ägige
Haftſtrafe zu verhängen außerdem ihm die Koſten aufzu
erlegen die durch ſeine Weigerung veranlaßt werden Vorſ
Wollen Sie nunmehr nachdem das Gericht die Strafe ausge
ſprochen hat ausſagen Zeuge Nein Vert Dr Dietz
Dann beantrage ich ſchärfere Mittel Vorſ Jch kann nur
wiederholen ich habe keine weiteren Zwangsmittel gegen den
Zeugen Jm übrigen können ja wenn er auf der Weigerung
beharrt ſchärfere Mittel in Anwendung gebracht werden
Zeuge Lenck Jch würde auch wenn ich verhaftet werden ſollte
nicht ausſagen Vorſ Wenn die Frage nicht aufgeklärt wird
iſt es die Schuld des Angeklagten Möge der Angeklagte doch
ſeinen Richtern und den Geſchworenen endlich die Wahrheit
ſagen

Eine Erklärung des Angeklagten
Unter großer Spannung des überfüllten Saales erhebt ſich

nunmehr der Angeklagte Hau und ſagt mit feſter Stimme die
Arme übereinandergeſchlagen IJch bin bereit dieſe Erklärung
abzugeben Große anhaltende Bewegung Ich will erklären
weshalb ich damals nach dem Kontinent zurückgekehrt weshalb
ich nach Baden Baden gefahren bin und was ich dort getan
habe Vorſ Alſo ſprechen Sie Angekl Hau mit feſter
und deutlicher Stimme und ruhiger Haltung Jch bin nach dem
Kontinent zurückgekehrt um vor der Abreife nach Amerika

noch einmal meine Schwägerin Olga zu ſehen
Vorſ Warum haben Sie das nicht Jhrer Frau geſagt
Angekl Jch hatte ſchon in Paris bemerkt daß meine Fran auf
mich eiferſüchtig war Jch fühlte mich ſchuldig während meine
Schwägerin Olga davon noch nichts wußte Vorſ Alſo Sie
hatten das Verlangen vor Jhrer Abreiſe nach Amerika Jhre
Schwägerin Olga noch einmal zu ſehen Hatten Sie
leidenſchaftliche Empfindungen für Jhre Schwägerin

ngekl Ja Vorſ Und warum haben Sie ſich zu
dieſem Zwecke vermummt Angekl Jch ließ mir Bartund Perücke machen um nicht erkannt zu werden Vorſ
Wenn Sie leldenſchaftliche Gefühle für Jhre Schwägerin
batten ſo war doch die Verkleidung das ungeeignetſte Mittel
Sie mußten doch daran denken daß Jhre Schwägerin ſich er
ſchrecken würde wenn Sie ſie ſähe Angekl Jch kann nur
wiederholen daß ich nicht wünſchte geſehen zu werden Vorſe Sle Se Schwägerin nur ſehen oder auch ſprechen
Angekl Jch wollte mit ihr ſprechen Vorſ Da mußten Sie
ſich doch klar darüber ſein daß Sie bei Jhrem Ausſehen Jhre
Schwägerin doch geradezu abgeſtoßen hätten Der Angeklagte
ſchweigt Vorſ Haben Sie nun als Sie da oben an deneher Stellen ſtanden gewußt daß Jhre Schwägerin

e e en E
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nicht zu Hauſe war Angekl Nein das wußte ich nichtAls ich bemerkte daß ſie die Kaiſer Wieſe bin ler zum
Poſtamt aingen ſagte ich mir ſofort daß wenn Sie dorthin
kämen ſie erfahren würden daß mein telephoniſcher Anruf falſch
war Jch nahm an daß dann ſofort Nachforſchungen nach dem
Telephonierenden angeſtellt werden würden Aus dieſem Grunde
eilte ich ſo ſchnell wie Prplc den Berg hinunter um mit der
Bahn abzufahren Vorſ Sind Sie zur Bahn geiaufen oder
gefahren Angekl Unten auſ der Lichtenthaler Alle fand ich
die Droſchke des Kutſchers der hier als Zeuge ſtand mich aber
nicht erkannte Jch fuhr mit ihm zur Badn Vorſ Wer
war das der hinter den belden Damen herlief Angetl Das
weiß ich piche Vorſ Wer war das der den Schuß abgab

Angekl Das weiß ich nicht Vorſ Haben Sie den Schich
nicht gehört Angekl Jch habe nichts gehört
Woher kommt es daß Jhre
gelangt iſt daß Sie der Täter ſind Angekl Es wahr
mir nicht möglich Jhr die Wahrheit mitzutellen da
mir eine Unterredung unter vier Augen verweigert wurde
Vorſ Nun bleibt noch zu erklären warum Sie um Jhre
Schwägerin Olga noch einmal zu ſprechen die große Reiſe von
England nach Baden Baden gemacht haden warum Sie vorher
in Frankfurt mehrere Tage zugebracht haben Ängekl Jch
kann heute die Sache nicht ſo ruhig überſchauen wie Sie Herr
Vorſitzender Vorſ Jch verſtehe J Verl alten immer noch
nicht Nachdem es Jbnen am erſten Abend nicht gelnngen war
Jhre Schwägerin zu ſprechen was hinderte Sie denn zu warten
und am anderen Abend noch einmal Jhr Glück zu verſurchen
Angekl Jn dem Moment wo ich fürchten mußte daß die Nach
forſchungen nach dem der telephoniert hatte vielleicht zu meiner
Entdeckung führen könnten und nachdem ich gemerkt hatte daß
ich in Baden Baden beobachtet wurde habe ich mich ſo ſchneul
wie möglich entfernt Jch habe auch gewußt daß meine Ver
kleidung zu auffällig war Jch habe damals in meiner Erregung
keine ruhigen Erwägungen angeſtellt und die Leute die ſich nach
mir umſahen machten mich noch viel erregter Vorſ Warum
haben Sie davon die ganze Zeit über abſolut nichts geſagt Das
iſt doch ſehr merkwürdig Angekl Jch hielt dieſe Tatſache
für mich beſchämend Vorſ Sie ſind ein ſo kluger Mann
Meinen Sie daß Sie ſich mit dem Ausſprechen einer derartigen
Tatſache mehr ſchaden als damit daß Sie hier unter der furcht
baren Anklage des Mordes vor Gericht ſtehen Wie erklären
Sie ſich nun den Mord Wer hat geſchoſſen Angekl Jch
kann darüber unmöglich eine Erklärung abgeben Vorſ Auf
wen richtet ſich Jhr Verdacht Ungekl Jch kann darüber
nichts ſagen Vorſ Und die Merkwürdigkelten die hier alle
hinein ſpielen die Wiener Checkaffäre und die anderen DingeAngekl Ich gebe zu daß das alles mich ſchwer belaſtet
Aber ich kann nicht mehr ſagen Jch habe nunmehr dem Gericht
klaren Wein eingeſchenkt und geſagt was ich zu ſagen hatte
Vorſ Um ſich unkenntlich zu machen ſind ſie mit einer falſchen
Perrücke von London abgereiſt Das mußte doch auffallen
Angekl Gewiß es war töricht von mir aber das habe ich erſt
nachher empfunden Den Bart habe ich dann im Zuge nach
Frankfurt a M entfernt weil er ſo ſchlecht angebracht war daß
man ſehen mußte daß es ein falſcher Bart war Als ich in
Dover aukam war der Bart ganz zerriſſen und es blieb mir
nichts anderes übrig als ihn vollſtändig wegzutun Vor Um
ſo auffälliger iſt es doch daß Sie ſich in Frankfurt einen zweiten
anmachen ließen Angekl Als zweiten Bart nahm ich mi
einen guten den teuerſten den der Barbier hatte Jch gebe ja
zu daß alle dieſe Sachen nicht vernünftig ſind aber ich konnte
nicht ruhig überlegen Vorſ Wollen Sie ſagen daß Jhre
Leidenſchaft für Jbre Schwägerin Olga damals ſo groß war
daß Sie uicht für Jhre Handlungen verantwortlich gemacht
merden können Angekl Das will ich nicht geſagt haben
Jch will das nur als Erklärung für Handlhungen hinſtellen die
ich unter normalen Umſtänden nicht begangen hätte Vorſ
Nun bleiben noch zweierlei Dinge aufzuklären Was beabſich
tigten Sie als Schluß Jhres Zufammentreffens mit Jhrer
Schwägerin Olga Angekl Nichts weiter als mein
Bedürfnis zu befriedigen ſie noch einmal zu ſehen und
zu ſprechen ehe ich über den Ozean reiſte J Vorſ
Wie erklären Sie ſich das merkwürdige Zuſammentreffen ſo
ſeltſamer Ereigniſſe den Mord an dem Tage an dem Sie mit
einem falſchen Bart nach Baden Baden kamen Sie hatten ſich
künſtlich entſtellt und vermummt Da konnte Sie doch Frl
Olga nicht erkennen Angekl Jch wollte mit dem Bart ver
hindern daß mich gleichzeitig meine Schwiegermutter in Baden
Baden träfe Zeuge Lenck dazwiſchen rufend Jch bin bereit
jetzt eine Ausſage zu machen Vorſ Nachher Zum Angekl
Und dann das eigentümlichſte der Geſchichte Sie ſagen daß
Sie die beiden Damen zur Poſt gehen ſahen und daß Sie
deshalb ihren Zweck nicht erreichen konnten Und da machen
Sie keinen erneuten Verſuch ſondern ſtürmen ſchleunigſt zum
Bahnhof und fahren ab Angekl Jch bitte an meine Handlungen in dieſem Augenblick nicht den Maßſtab der ruhigſten

und vernünftigſten Ueberlegung anzulegen Vorſ Jhre
ganze Handlungsweiſe iſt aber doch ſchwer begreiflich

Angeklagter Meine Gemütsverfaſſung war derart
daß ich nicht ruhig denken konnte Vorſitzender
See Sie vielleicht in dieſer Gemütsverfaſſung den Schuß auf

hre Schwiegermutter abgefeuert Angekl Nein Vorf
Hatten Sie überhaupt nicht die Abſicht eines derartigen Anfalles
gehabt Angetl Nicht im geringſten Vorſ Eines An
falles weder auf Jhre Schwiegermutter noch auf Jhre
Schwägerin Olga Angekl Niemals Vorſ Wollten
Sie vielleicht Jhre Schwägerin Olga und dann ſich ſelbſt töten

Angekl Nicht im geringſten Vorſ Wollten Sie auch
nicht Jhre Schwiegermutter töten um ſich in den Beſitz ihres
Kapitals zu ſetzen Angekl Durchans nicht Vorſ
Warum haben Sie aber Jhrer Frau verſchwiegen daß Sie
ihre Mitgift nach der Türkei mitgenommen hatten Angekl
Jch wußte daß ſie ſich über das Riſiko das naturgemäß in
all den tärkiſchen Unternehmungen lag aufregen würde VorſVorſ zum Angekl Jſt das was Sie uns ſoeben angegeben
baben das was Sie dem Zeugen Lenck geſagt haben
Angekl Jch habe dem Zeugen Lenck davon nichts geſagt Jch
weiß nicht was der Zenge Lenck will Jch habe niemals mit
ihm über derartige Sachen geſprochen Zeuge Lenck dazwiſchen
rufend Jch bitte mir das Wort zu geben Es ſcheinen hier
Differenzen zwiſchen meinen Angaben und denen des Ungeklagten
vorzuliegen Vorſ zum Zeugen Lenck Wollen Sie jetzt aus
ſagen Zeuge Teilweiſe Die Angaben die der Angeklagte
heute gemacht hat hat er mir nicht gemacht Jch bleibe ader
dabei deſtehen daß er mir äußerſt wichtige Mitteilungen gemacht
hat die einen Schluß auf die Tat ſelbſt zulaſſen Wetter ſage
ſich nichts Unruhe im Zeugenraum Vorſ Angeklagter
erinnern Sie ſich was Ste dem Zeugen geſagt haben Angekl
Jch mag ihm damals verſchiedenes geſagt haben aber ich erlnnere
mich nicht Zeuge Lenck Jch kann dazu uur erklären daß der
Angeklagte als er mir die Angaben machte ſich in einer ſo
großen ſeeliſchen Depreſſion befand daß ich wohl glaube daß er
jetzt nichts mehr davon weiß Das nehme ich auf meinen Eid

Vorſ Jch fordere Ste jetzt noch einmal auf zu ſagen was
Sie in Wahrhelt über die Sache wiſſen Zuge Jch ſage
nichts mehr

Es wird hierauf unter allgemeiner Spannung
nochmals Fräulein Olga Moelitor

vorgerufen Vorſ Sie wußten alſo nichts von den Gefühlendie ver Angeklogte gegen Sie hegte Zeugin Rein ich habe

niemals etwas davon gewußt Vorfſ Sie haben alſo wirklich
keine Ahnung davon gehabt Zenugin ſchweigt Vorſ
Sie würden über das Ausſeben des Hau doch ſehr erſchrocken

Vorſ
Frau zu der Ueberzengung

geweſen ſein wenn Sie ihn unverhofft in ſolchem Zuſtonde in

t e e nene cre

S

h



Baden Baden getroffen bätten Zeugin Jch glaube wohl
Vorſ Wenn er bei dieſer Gelegenheit Jhnen geſagt bätte da
Sie der Anlaß zu ſeiner Reiſe nach dem Kontinent geweſen
ſelen welche Gefühle würden Sie dann ihm gegenüber gehegt
haben Die Zeugin ſchweigt Vorſ Was würdenSie Han geſagt haben wenn er zu Jhnen über ſeine Geſühle
geſprochen hätte Zeugin Jch würde ihm geſagt haben er
ſoll zu ſeiner Frau gehen Vorſ Sie erklären aiſo daß Sie
Hau zu ſelnen Gefühlen keinen Anlaß gegeben hätten
Zeugin Jawobl das erkläre ich Vorſ Der Angeklagte
ſagt daß er von der Villa Engelborn heruntergelommen und
als er dort heraustrat Sie und Jbre Mutter geſehen habe
Die Zengin ſchweigt Vorſ Haben Sie Zweifel überdie Perſon deſſen der den Schutz abgegeben bat Die
Zeugin ſchweigt Vorſ Haben Sie Schritte an der Kron

J abbiegen hören Zeugin Rein Vorſh noch andere Schritte hinter ſich hergehen
dören Zeugin Nein Vorſ Haben Ste eine Ver

Jhre Mutter erſchoſſen haben könntewermntung Nein Vorſ Kann es jemand anders geweſen
in die Geſtalt die hinter Jhnen herging der den Schuß

abgegeben hat Zeugin Das kann ich mir nicht denken
Vorſ Jſt es möglich daß der Schuß aus dem Gitter heraus
gekommen iſt Zeugin Nein Vorſ Haben Sie den
Täter nicht erkannt Zeugin Nein ich habe ihn nicht genau
geſehen Vorſ Hatte die Geſtalt Aehnlichkeit mit der des
Dieners Wieland Zeugin Gar keine Vorſ Hatten
Sie Feinde Zeugin Nein Vorſ Und das alles was
Sie ſetzt geſagt haben nehmen Sie wieder auf Jhren Eid
Zeugin Jawohl Die Zeugin nimmt hierauf wieder Platz
Vorſ Herr Staatsanwalt haben Sie noch Anträge zur
Zeugnisverweigerung des Lenck zu ſtellen Staatsanwalt
Ich will keine Anträge ſtellen Vert Jch verzichte auch
Ich verzichte überhaupt auf ſämtliche weiteren
3 eugenausſagen Stagatsanw Jch auch wenn der An
geklagte zugibt mit dem Zuge 15 Uhr von BadenBaden weg
gefahren zu ſein Der Angeklagte gibt das zu

Es wird hierauf auf die Vernehmung ſämtlicher Konſtantinopeler
Zeugen verzichtet Verleſen werden noch protokollariſche Ausſagen

Berichtigend ſei hierbei bemerkt daß der Name des erwähnten
beſtechlichen hohen türkiſchen Beamten nicht Tewfick Paſcha
ſondern Jzzet Paſcha lauten muß Von den Ausſagen der
amerikaniſchen Zeugen wird nur die Ausſage des Profeſſors
Dr Hermann Schönfeld des türkiſchen Generalkonſuls in
Waſhington verleſen Der Zeuge bekundet daß Hau in Amerika
in den Jahren 1901 bis 1904 Jura ſtudiert die Examina außer
gewöhnlich gut beſtanden habe und zur Rechtsanwaltſchaft zu
gelaſſen worden ſei An der Univerſität hat er mit großem
Erfolge deutſches Recht gelehrt und dabei außergewöhnliche
Begabung gezeigt Dagegen traten je länger er in Amerika
war deſto mehr Anzeichen von

Verſchwendungsſucht und Größenwahn

ß nicht gemacht
Ueber die Quellen ſeines Wohlſtandes hat er Angaben

Seine Ausgaben überſtiegen die Einnahmen
aus ſeinen Stellungen bei weitem Die Reiſe nach Kon
ſtantinopel bat Hau als Privatſekretär des Zeugen gemacht
und iſt von dieſem bezahlt worden Hingegen hat er die
Reiſen nach Paris Bukareſt uſw auf eigene Rechnung
unternommen Auf der Reiſe nach Konſtantinopel wurde er
reichlich mit Geld verſehen ſchon im Jntereſſe der Beziehungen
zwiſchen der Türkei und den Vereinigten Staaten Er wurde
auf dieſer Reiſe ſo relchlich mit Geld belohnt daß er auf ihr
trotz ſeines luxuriöſen Lebenswandels ſeine eigenen Geldmittel
nicht anzurühren brauchte Hau war übertrieben ſtolz und hatle
eine übertrieben hohe Meinung von ſich Sonſt aber war er
im allgemeinen korrekt und ehrenhaft Der Zeuge hat ſich an
geſichts ſeiner ungewöhnlich hohen Beanlagung eine glänzende
Zukunft für ihn verſprochen Daß er ein ſo ſchweres Verbrechen
begehen konnte hält der Zeuge für unmöglich es ſei denn daß
er es im Wahnſinn getan babe

Karlsruhe 22 Juli Es iſt gelungen den Diener Paul
t deſſen Perſon im Prozeß Hau elne Rolle ſpielt zu
ermitteln

Tehle Nachrichten und Telegramme

v Kardorff
Vreslan 22 Juli Der Schleſ Zta zufolge iſt der frühere

Reichstagsabgeordnete v Kardorff geſtern auf Nlederwabnitz
geſtorben Wilhelm v Kardorff am 8 Jan 1828 zu Nenuſtrelitz
geboren ſtudierte 1846 1849 zu Heidelberg Berlin und Halle
die Rechte und war bis 1853 an der Regierung in Stralſund be
ſchäftigt Darauf verließ er den Staatsdienſt nud übernahm das
Rittergut Wabnitz bei Bornſtadt im Kreiſe Oels deſſen Landrat er
von 1884 1895 war 1866 wurde er in das preußiſche Abge
ordnetenhaus gewählt Dem Reichstage gehörte er von 1868 als
Vertreter von Wartenburg Oels an Er war Hauptführer in
der Schutzzollkampangne ſchon ſeit 1875 und ein rühriger Ver
fechter der Doppelwährung Durch den Antrag Kardorff gelang
es der Zolltarifmehrheit im Winter 1902 den Poſadowskyſchen
Zolltarif zur Annahme zu bringen 1907 hat Kardorff nicht mehr
zum Reichstag kandidiert

Abg Arendt gegen Frau Geheimrat Kayfer
Eisleben 22 Juli Die Eisl Ztg hört von authentiſcher

Seite daß es dem Reichstagsabgeordneten Dr Arendt angeblich
gelungen ſei amtliche Aktenſtücke und Briefe darunter einen
eigenhändigen von Dr Kayſer aufzufinden welche die Jrrtümer
der Frau Dr Kayſer völlig beſeitigen ſollen

dem Platze vor dem Palaſte zurück Eine ſchwa e
japaniſcher Soldaten bewacht zwei an
den Befehl erhalten ſie in die Luft zu ſprengen fall
es ibr nicht möglich ſein ſollte ſie zu halten ügitato
balten heftige Anſprachen an die koreaniſchen Truppen
die über Munſtion für 90,000 Schuß verfügen wären
Haſegawa nur 2300 Mann bei ſich hat und nicht ſtark genug r
die Auslieferung der Munition zu erzwingen Der iopaniſa
Oberbefehlshaber iſt noch nicht imſtande die Sicherheit in d
Slraßen aufrecht zu erhalten Marquis Jto iſt mit der
bängung des Standrechtes nicht einverſtanden Er ſchügt
dagegen eine möglichſt weltgehende Beſetzung des Landes a
Sicherheitsmaßregel vor Der erſte Erlaß des Kaiſers ordnet
die Beſtrafung der Haager Abordnung an v
kaiſerlichen Miniſter begeben ſich hente nach dem kaiſerliche
Palaſte wo die Wachen verdoppelt ſind Hier wurde die Frag
der Errichtung eines beſonderen Palaſtes für den abgeſettet
Kaiſer erörtert Man nimmt an Marquis Jto werde an
Dienstag eine Andienz beim Kaiſer haben ſobald feſtſtehe
welchen Anteil Japan an der Leitung der koreaniſchen An
gelegenheiten haben ſoll

London 22 Jnli Dem Daily Telegraph wird über Tokio
aus Söul gemeldet Da alles Vorhergegangene eine förmliche
Abdankung ausſchließt hat der neue Kaiſer den Kron
prinzen angewieſen nominell die Staatsgeſchäfte zu führen
Dies wird aber einem Abdanken des neuen Katſers der unfähig
ja beinahe geiſtesſchwach iſt gleichgeachtet

Bahnhof Tentſchenthal 22 Jnli Jm Schacht des Kaliwerkes
Krügershall brach am Sonnabend gegen Abend nach dem Sprengen
Geſtein herunter wodurch mehrere Berglente leicht verletzt
wurden Der Bergarbeiter Schliebe erlitt einen Knöchelbruch
a e nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
gebracht

Jnnsbruck 22 Juli Der Aufſtieg des Ballons des Vereinz
für Luftſchiffahrt in Berlin zur Ueberquerung der Alpen
iſt heute früh 8 Uhr bei ſchönem Wetter hier glatt von ſtatten
gegangen
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Wir hitten in Freundes und Bekannten
kreiſen für die Verbrritung unſeres Blattes
tütig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtaurankts ſpeziell aber auch
auf den VBahnhöfen ſtets unſere

Saale Aen gees

lber die

und Pflege nehmen will bedarf

lchſo r

auf Das Familienleben des Angeklagten war nach der Be
kundung dieſes Zeugen ausgezeichnet Er hat dauernd

Polizei Verorduung
betreffend das Halten der ſogenannten Koſt und Ziehkinder

Auf Se des 8 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 verordne
ich zur Regelung des ſogenannten Koſt oder Ziebkinderweſens unter Zu
ſtimmung des Provinzialrates in Gemäßheit des Artikel 1 des Reichsgeſetzes
vom 33 1879 Bl S 267 und der S 6 12 und 15 des Geſetzes

olizei Verwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang der ganzen
Provinz was folgt

1 Wer gegen Entgelt ein noch nicht ſechs Jahre altes Kind in Koſt
bierzu in der Regel vor der Aufnahme

des Kindes ſpäteſtens aber binnen 24 Stunden nach der Aufnabme desſelben
der Erla der Ortspolizei Behörde d h des Amtsvorſtehers bezw des
ſtädtiſchen Polizei Berwakters

z 2 Die Erlaubnis wird ſtets nur auf Widerruf und nur ſolchen Per
fonen weiblichen Geſchlechtes erteilt welche nach ihren verſönlichen Berhätt
niſſen und nach der Beſchaffenheit ihrer Wohnung zur Uebernahme einer

Wage ohne Gefäbrdung des Kindes geeignet erſcheinsn
e re bei der Ortspokisei Vehörde ſibriftlich nach

urhen z eg de 7 r Pflege zu nehmenden Kindes ſowie Ort und Tas
ver Gebnrtv Rame Stand und Wobnunng ſeiner Eltern bei unebelichen Kindern

Name Stand und Wohnung der Mutter ſowie des Vormundes
e Name Stand und Wohnung der Koſtgeberin

genan anzugeben und erforderlichen Falls zu beſcheinigen ßs 4 Wir die nachgeſuchte Erlaubnis von der Ortsvpolizei Behörde er
teilt ſo iſt die darüber aufzuſtellende Beſcheinigung von der Koſtgeberin ſorg
fältig aufzubewahren und während des Pflegeverhältnifſſes den Beamten
der r und den von der letzteren beauſtragten Perſonen auf

rfordern vorzuweiſenh Die erteilte Erlaubnis erliſcht bei etwaigem Wohnnugstvechſfel
der Koſtgeberin Vor ſolchem Wechſel iſt daber die Erlaubnis zur
Fortſetzung des Pflegeverbältniſſes nachzuſuchen

s 6 Die erteilte Erlaubnis wird ferner zurückgenommen wenn die Koſt
geberin die ihr obliegenden Pflichten gegen das Pflegekind vernachläſſigt und
insbeſondere dieſem die erforderliche Nahrung und Pflege nicht gewährt
oder wenn ſonſtwie eine für das Pflegekind nachteilige Veränderung in den
perfönlichen oder häuslichen Verhältniſſen der Koſtgeberin eintritt

Während des Pflegeverhältniſſes iſt den Beamten der Polizeibehörde
oder den von der letzteren Beauftragten nach Maßgabe des 8 7 des Geſetzes
zum Schutze der perſönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850 S S 45
mit einer entſprechenden Legitimation zu verſehenden Perſonen von der Koſt
geberin und deren Hausſtande dex Zutritt zu ihrer Wohnung zu geſtatten
und auf alle das Pflegekind betreffenden Fragen Auskunft zu erteilen auf

rfordern das Kind vorzuzeigen
8 Wird das Pflegeverhältnis aufgegeben oder ſtirbt das Pflegekind

ſo hat die Koſtgeberin hiervon binnen 24 Stunden nach dem Aufhören des
Pflegeverhältniſſes bezw nach dem Eintritte des Todes der Ortspolizei
Bebörde unter Rückgabe des Erlaubnisſcheines 4 Anzeige zu machen

s 9 Hinſichtlich derjenigen noch nicht ſechs Jabre alten Kinder welche
ſich beim Erlaß dieſer Polizei Verordnung bereits in einem Pflegeverhältnis
im Sinne des 8 1 befinden iſt von dem Pfleger oder der Pflegerin binnen
14 Tagen nach dem Jnkraſttreten dieſer Verordnung eine die Angaben in
s 3 entbhaltende ſchriftliche Anzeige an die Ortspolizei Behörde zu erſtgatten
und h d nach z des 8 3 die Erlaubnis zur Fort
etzung des Pflegeverhältniſſes zu erwirkenſebgs im übrigen finden die vorſtehenden Vorſchriſten auf bereits be

ſtehende Pflegeverhältniſſe gleichmäßige Anwendung
Ferner unterliegen den Beſtimmungen dieſer Polizei Verordnung

diejenigen Perſonen welche mit Pflegekindern in den Bezirk der betreffenden
Ortspolizei Bebörde neu anziehen

s 11 Auf diejenigen Kinder für welche die Fürſorge der öffentlichen
Armenpflege oder ſonſtiger öffentlicher Wohltätigkeitsanſtalten eintritt oder
bereits eingetreten iſt ſowie auf diejenigen Perſonen welche im erweislichen
Auftrage eines ſtgatlich genehmigten Wohltätigkeitsvereins die Fürſorge für
ein Pflegekind übernommen haben oder übernehmen findet dieſe Polizei
Verordnung keine Auwendung

Die Orlspolizei Bebörde kann ferner diejenigen Perfonen welche ohne
Verſolgung von Erwerbszwecken im Auftrage eines gen val s 52
des Reichsſtrafgeſetzbuches oder eines Vormundes des Kindes die Fürſorge
ſür dasſelbe übernommen haben oder übernehmen nach dem Ermeſſen des

iehes von der Beobachtung der Vorſchriften dieſer Polizei Verordunng
entbinden

s 12 Die in dieſer Polizei Verordnung vorgeſchriebenen Anzeigen baben
unbeſchadet der ſonſtigen geſetzlich vorgeſchriebenen Anzeigen namentlich un
beſchadet der Vorſchriſten über das polizeiliche Meldeweſen zu erfolgen

s 13 Jede Zuwiderhandlung gegen die vorſtehenden Beſtimmungen
wird mit einer Geldſtrafe von 3 bis 30 Mark geabhndet an deren
Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt

s 14 Mit dem Jnkrafttreten dieſer Polizei Verordnung treten die zur
Regelung des ſogenannten Koſt und Haltekinderweſens erlaſſenen Polizei
Verordnungen der Orts oder Kreispolizeibehörden außer Wirkſamkeit

Magdeburg den 17 Dezember 1880
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

gez von Ratow
Indem wir die vorſtehende Oberpräſitdial Verordnung biermit wiederbolt

zur öffentlichen Kenntnis briügen machen wir gleſchzeitig bekannt daß die
Erlanbnis zum Halten von Ziebkindern im Burean der
waltnng Nathausſiraſße I1 Zimmer 81 nachznſuchen iſt

Wo a /S den 17 Juli 1907
Die Polizei Verwaltungs Abteilnug für das Ziebkinderweſen

Unruhen in Koreg

Jnvalidenverſichernng

Reviſton der Quittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

verſicherung in der Stadt Halle a und zwar
am Dienstag den 23 Juli 1907 von vormittags 9 Uhr ab

Felſenſtraße Giebichenſteinerſtraße Rainſtraße
erner
am Donnerstag den 25 Juli 1907 von vormittags 9 Uhr ab

m Peſtalozziſtraße Fichteſtraße Gabelsbergſtraße und Klaus
ergſtraße

am Montag den 29 Jnki 1907 von vormittags 9 Ubr ab
Große und Kleine Brunnenſtraße

und
am Dienstag den 30 Juli 1907 von vormittags 9 Uhr ab

Eichendorffſtraße Körnerſtraße und Roſenſtraße
kontrollieren

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der Landes
Ber imngs Anftalt SachfenAnbalt die Quittungskarten Aufrechnunngs
beſcheiniguungen Dienſt und Arbeitsbücher ſowie Krankenkaſſen Anus
weife aus denen hervorgeht welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicher
ten augebört und zu welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Revifionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch nicht
durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicher
ten vertraute Perſon vertreten laſſen können baben die Quittungskarten ſpä
teſtens am Reviſienstage bis 29 Uhr vormittags in meinem Bureau
Liebenauerſtraße 4 I rechts niederzulegen

Halle ga/S den 19 Juli 1907
Johbn Kontrollbeamter

der Landes Verſichernngs anſtalt Sachfen Auhalt

Bekanntmachung
De Wohnung zu vermieten

Jm ſtädtiſchen Grundſtück Anguſtaſtraße Nr 1 iſt vom 1 Oktober d Js
ab eine Wohnung 2 Stuben 1 Kammer Küche Kellerraum und Boden
kammer zu vermieten

Nähere Auskunſt wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Markl
platz 20 Zimmer Nr 4 erteilt

Halle a den 18 Juli 1907
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Pfännerböbe zwiſchen Tbomaſins und Lie

benguerſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den I Auguſt er vormittags 70 Uhbr
im Sekretarigt Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen woſelbſt die
Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a den 22 Juli 1907
Städtiſches Tiefbanamt

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verſallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im

Monat April 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die
Pfandunmmern von 1 bis 3396 tragen und über welche die Vfand
ſcheine in blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 25 Juli d Js und an den darauf folgenden
Tagen im Auftionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 ſtattſinden und beginnt vorausgeſetzt baß eine genügende
Anzahl von Känfern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um
l /24 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände
wie Ketten Ringe Löſfel uſw ferner Betten Leib und Bettwäſche Schub
werk neue und getragene Kleidungsſtücke Zigarren und verſchiedene andere
Sachen zum Verkauf

Einlöſungen wud Erueunernngen verfalleuer Pfänder finden unr
bis zum 24 Juli d Js ſtatt woranf das beteiligte Publikum
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle ga/S den 26 Juni 1907
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Halle Iettstedter Eisenbahn 0egelſvohnſt

Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 20 Juli 1907 iſt der Ge
winnanteil für das am 31 März 1907 abgelaufene Geſchäſtsjahr auf /4
für die Aktien Lit A und Lit B feftgeſetht Dementſprechend gelangen die
Gewinnaunteilfcheine II Reihe Rr I unſerer Aktien Lt A und Lit HB
mit je 42,50 Mk und zwar vom 31 Juli 1907 ab bei den Bankhäuſern
M N Lehmann und Reinhold Steockner zu Halle g ſowie bei der

Armen Per Berliner Ferndgs geiehchaſt zu r rlin zur Einlöſung
alle a den 20 Jnli 1070 alie Hettatedter Rlscnbahn Gesellsehaft

Der Vorſtand Czarnikow

Sönul 22 Juli Die Lage hat ſich heute anſcheinend geheſſert verlangen zu wollen
weit über ſeinen Stand hinans gelebt General Haſegawa zog infolgedeſſen ein Maſchinengewehr von

Die Anfertigung Lieferung und Auf
bringung von 2 eiſernen Ueberbauten
für den Bähnſteigtunnel auf Bahnhof
Stumsdorf an der Eiſenbahnſtrecke
Magdeburg Halle

rd 11,7 Tonnen Flußeiſen und
Flußſtablguß

ſoll vergeben werden
Die Eröffnung der Angebote findet

am 29 Juli d Js vormittags 11 Uhr
in unſeren Amtsgebäude ſtatt

Bedingungen nebſt Gewichtsberech
nung und Zeichnung ſind vom Bureau
der B J 1 bier gegen poſtfreie Ein
ſendung von 1,50 Mark bar nicht in
Briefmarken zu beziehen

Zuſchlagsfriſt 1 Monat
Magdeburg den 19 Juli 1907

Königl Eiſenbahn Betriebsinſpektion

Die Erbauung eines Dienſtwohn
gebäudes für 4 mittlere Beanute
auf Babhnbof Schönefeld ſoll ein
ſchließlich Materiallieferung vergeben
werden

Vollendungsfriſt 26 Wochen
Die Verdingungsunterlagen liegen
im Amtszimmer der Banabteilung
Leipzig Blücherplatz 2 II wochentags
von 8 bis 12 und von 3 bis 6 Uhr zur
Einſicht aus und können gegen porto
und beſtellgeldfreie Einzahlung nicht
in Briefmarken von 2 Mk 60 Pfg
ohne Zeichnung und von 3 Mk 60 Pfg
mit Zeichnung ſoweit der Vorrat
reicht von dort bezogen werden

Die Angebote ſind verfiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen bis
zum Eröſfnungstermin Montag den
12 Auguſt d J8 11 Uhr vormeinzureichen Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Lei,vzig den 19 Juli 1907Königl Eiſenbahn Betriebsinſpeltion 2

Bauabt

Vekanntmachnng
Das der Albert Auguſten Stiftung

zu Rudolſtgdt gehörige im Alten
burgiſchen Weſtkreiſe bei Orlamünde
Sachſen Altenburg belegene Ritter
aut Niederkroſſen ſoll vom 1 Juli
1908 ab auf 12 oder 18 Jahre ver
pachtet werden Das zu verpachtende
Areal enthält außer Wegen u Gräben

Hoſſtelle und Garten 2,10 67 ha

ans ar 7Wieſe 2,35 96 hWeide 1,42 87 hazuſammen 115,27 48 ha
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein

verſfügbares Vermögen von 42,0
nachzuweiſen

Dir Puchtbedingungen können auf
der Geheimen Kanzlei des Fürſtlich
Schiwarzburgiſchen Miniſteriums ein
geſehen oder gegen Einſendung von
2 A von dort bezogen werdenWegen Beſichtigung des Pachtgutes
wollen Pachtliebbaber ſich an den
Fürſtlichen Oberförſter Preßler in
RNudolſtadt wenden

Rudolſtadt den 18 Juli 1907
Der Vorſtand

der Albert Anganſten Stiftung
Frhr v d Recke

Eine ſeit 40 Jahren beſtehende

Be erin verkehrsreichſler Hauptſtraße der
RNeſidenz Altenburg iſt mit dem
Oktober zu verpachten Das gut m
zinſende Haus kann evtl mit vergeber
werden en bietet ſichere Kapitalanlage
Für junge tüchtige Bäcker die feine
Bockwaren lieſern ſichere Exiſtenz

Näheres
Rentier Werner Ernſt Str 10
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